
 

 

Corporate Governance Bericht 2019 

Der Corporate Governance Bericht mit Erklärung zur Unternehmensführung ist ungeprüfter 
Bestandteil des Konzernlageberichts 

Corporate Governance steht für eine verantwortungsbewusste, transparente und auf 
langfristige Wertschöpfung ausgerichtete Unternehmensführung und -kontrolle.  
Nach unserer Überzeugung ist eine gute Corporate Governance eine wesentliche Grundlage 
für einen nachhaltigen Unternehmenserfolg durch die das Vertrauen unserer Aktionäre, 
Geschäftspartner und Mitarbeiter sowie der Finanzmärkte in unser Unternehmen gestärkt 
wird.  
Der nachfolgende Bericht enthält den Corporate Governance Bericht und die Erklärung zur 
Unternehmensführung von Vorstand und Aufsichtsrat. 

 

Duales Führungssystem 

Die VARTA AG unterliegt als international tätige Aktiengesellschaft mit Sitz in Ellwangen, 
Deutschland, u. a. den Vorschriften des deutschen Aktienrechts. Ein Grundprinzip des 
deutschen Aktienrechts ist das duale Führungssystem, das dem Vorstand die Leitung des 
Unternehmens und dem Aufsichtsrat die Beratung und Überwachung des Vorstands zuweist. 
Diese beiden Gremien sind sowohl hinsichtlich ihrer Mitglieder als auch in ihren 
Kompetenzen streng voneinander getrennt. Beide Organe arbeiten aber im 
Unternehmensinteresse eng zusammen. 

Zusammensetzung und Arbeitsweise des Vorstandes 

Zum 31.12.2019 bestand der Vorstand der VARTA AG, Ellwangen (Jagst) aus zwei 
Mitgliedern: Herrn Herbert Schein (CEO) undHerrn Steffen Munz (CFO).   
Die Mitglieder des Vorstandes tragen gemeinsam die Verantwortung für die 
Geschäftsführung. 

Kein Mitglied des Vorstands nimmt mehr als drei Aufsichtsratsmandate in konzernexternen 
börsennotierten Gesellschaften oder in Aufsichtsgremien von konzernexternen 
Gesellschaften wahr, die vergleichbare Anforderungen stellen. Der Vorstand leitet das 
Unternehmen in eigener Verantwortung, legt die strategische Ausrichtung des 
Unternehmens fest, stimmt diese mit dem Aufsichtsrat ab und sorgt für deren Umsetzung. 
Darüber hinaus bestimmt er die unternehmerischen Ziele und gestaltet die 
Unternehmenspolitik sowie die Konzernorganisation. Ferner sorgt er für ein angemessenes 
Risikomanagement und -controlling sowie für die Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen 
und der unternehmensinternen Richtlinien (Compliance). Er ist an das 
Unternehmensinteresse gebunden und orientiert sich dabei am Ziel einer nachhaltigen 
Steigerung des Unternehmenswerts.  

 

 

 



 

Unbeschadet der Gesamtverantwortung des Vorstands führen die einzelnen Mitglieder die 
ihnen durch den Geschäftsverteilungsplan zugeordneten Geschäftsbereiche in eigener 
Verantwortung. Vorstandsausschüsse bestehen nicht. Der Vorstandsvorsitzende leitet 
insbesondere federführend die Unternehmensentwicklung sowie die Koordinierung der 
Geschäftsbereiche. Die Mitglieder des Vorstands unterrichten sich über alle wesentlichen 
Entwicklungen aus ihren Geschäftsbereichen und stimmen sich über alle 
ressortübergreifenden Maßnahmen ab. Weitere Einzelheiten zur Zusammenarbeit im 
Vorstand regeln die Geschäftsordnung des Vorstands und der Geschäftsverteilungsplan. Sie 
enthalten insbesondere auch Regelungen zu Sitzungen und Beschlussfassungen sowie zur 
Zusammenarbeit mit dem Aufsichtsrat. 

In den Aufsichtsratssitzungen berichtet der Vorstand schriftlich und mündlich zu den 
Tagesordnungspunkten und Beschlussvorlagen und beantwortet die Fragen der einzelnen 
Aufsichtsratsmitglieder. Der Vorstandsvorsitzende und der Finanzvorstand stehen in 
regelmäßigem Kontakt mit dem Aufsichtsratsvorsitzenden und dem 
Prüfungsausschussvorsitzenden und beraten die wesentlichen Aspekte der Strategie, 
Planung und Unternehmensentwicklung sowie Fragen des Risikomanagements und der 
Compliance des Unternehmens. 

Zusammensetzung und Arbeitsweise des Aufsichtsrats 

Unser Aufsichtsrat besteht aus sechs Mitgliedern. Die Amtszeit aller derzeitigen 
Aufsichtsratsmitglieder läuft mit Beendigung der ordentlichen Hauptversammlung 2021 aus. 

Die Mitglieder des Aufsichtsrats verfügen insgesamt über die Kenntnisse, Fähigkeiten und 
fachlichen Erfahrungen, die zur ordnungsgemäßen Wahrnehmung der Aufgaben erforderlich 
sind. Sie sind in ihrer Gesamtheit mit dem Sektor, in dem die Gesellschaft tätig ist, vertraut. 
Da sie zudem über umfangreiche Kenntnisse in unterschiedlichen Berufsbereichen und über 
langjährige internationale Erfahrung verfügen, bringen sie ein breites Spektrum von 
Fähigkeiten und Erfahrungen in ihre Aufsichtsratstätigkeit ein. Nach Einschätzung des 
Aufsichtsrats erfüllen alle Mitglieder bis auf den Aufsichtsratsvorsitzenden Dr. Dr. Michael 
Tojner als Mehrheitsaktionär das Erfordernis der Unabhängigkeit. Die Mitglieder unseres 
Aufsichtsrats üben keine Organfunktionen oder Beratungsaufgaben bei wesentlichen 
Wettbewerbern des Unternehmens aus. Die Einhaltung der Altersgrenze von in der Regel 75 
Jahren zum Zeitpunkt der Wahl wurde bei der Besetzung bis auf in einem Fall berücksichtigt.  

Grundlage jeder Aufsichtsratstätigkeit ist die persönliche Qualifikation der 
Aufsichtsratsmitglieder. Daher werden bei den Wahlvorschlägen auch weitere wichtige 
Kriterien herangezogen. So wird wie bislang auf Persönlichkeit, Integrität und eine 
hinreichende Vielfalt im Hinblick auf Fach- und Branchenkenntnisse sowie besondere 
Erfahrungen, z. B. auf den Gebieten Rechnungslegung oder Abschlussprüfung, geachtet. 
Der Aufsichtsrat überwacht und berät den Vorstand bei der Unternehmensführung. Er wird 
vom Vorstand regelmäßig, zeitnah und umfassend über die Geschäftsentwicklung, die 
Planung sowie die Risikolage des Unternehmens einschließlich der Compliance informiert 
und stimmt mit dem Vorstand die Unternehmensstrategie und deren Umsetzung ab. Der 
Aufsichtsrat prüft und billigt die Jahresabschlüsse der VARTA AG und des VARTA Konzerns 
unter Berücksichtigung der Berichte des Abschlussprüfers und beschließt über den 
Vorschlag des Vorstands für die Verwendung des Bilanzgewinns. Ferner beschließt er über 
die der Hauptversammlung zu unterbreitenden Beschlussvorschläge. Bestimmte Geschäfte 
und Maßnahmen des Vorstands von grundlegender Bedeutung bedürfen der vorherigen 
Zustimmung des Aufsichtsrats bzw. eines Ausschusses des Aufsichtsrats.  

Die Bestellung und Abberufung der Mitglieder des Vorstands gehören ebenfalls zu den 
Aufgaben des Aufsichtsrats. Bei der Bestellung von Vorstandsmitgliedern achtet der 
Aufsichtsrat auf eine für die Gesellschaft bestmögliche Zusammensetzung des 



 

Vorstandsgremiums. Dabei spielen u. a. Erfahrung und Branchenkenntnisse sowie fachliche 
und persönliche Qualifikation eine wichtige Rolle. Der Personalausschuss unterbreitet dem 
Aufsichtsrat Vorschläge zur Gestaltung des Vergütungssystems für den Vorstand und für 
eine angemessene Gesamtvergütung der einzelnen Vorstandsmitglieder. Weitergehende 
Informationen zur Vorstandsvergütung sind im Vergütungsbericht zusammengefasst.  

Der Aufsichtsrat hat zur Steigerung der Effizienz seiner Arbeit und zur Behandlung 
komplexer Sachverhalte aus dem Kreis seiner Mitglieder vier ständige Ausschüsse gebildet, 
die u. a. seine Beschlüsse vorbereiten bzw. zum Teil an seiner Stelle beschließen. Dabei 
handelt es sich um den Prüfungsausschuss, den HR-Ausschuss, den Related-Party 
Ausschuss sowie den Investitionsausschuss. Die Ausschussvorsitzenden berichten 
regelmäßig an den Gesamtaufsichtsrat über die Arbeitsergebnisse der Ausschüsse. Die 
Zusammensetzung der Ausschüsse kann dem Aufsichtsratsbericht entnommen werden.  

Die Geschäftsordnung für den Aufsichtsrat regelt neben den persönlichen Anforderungen an 
die Mitglieder die Aufgaben und Zuständigkeiten sowie das Prozedere der Sitzungen und 
Beschlussfassungen. Über die Tätigkeiten des Aufsichtsrats und seiner Ausschüsse im 
Berichtsjahr informiert der Bericht des Aufsichtsrats.  

Die Mitglieder des Aufsichtsrats nehmen die für ihre Aufgaben erforderlichen Aus- und 
Fortbildungsmaßnahmen eigenverantwortlich wahr und werden dabei von der VARTA AG 
unterstützt. Die Gesellschaft informiert den Aufsichtsrat regelmäßig über aktuelle 
Gesetzesänderungen sowie externe Weiterbildungsmöglichkeiten. 

Regelmäßig überprüfen der Aufsichtsrat und der Prüfungsausschuss anhand von 
Fragebögen und Einzelinterviews die Effizienz ihrer Tätigkeit. Hierdurch können Anregungen 
für eine noch bessere Zusammenarbeit gegeben werden.  

Vermeidung von Interessenkonflikten 

Die Mitglieder des Vorstands und Aufsichtsrats sind dazu verpflichtet, etwaige 
Interessenkonflikte gegenüber dem Aufsichtsrat unverzüglich offenzulegen. Wesentliche 
Geschäfte zwischen der Gesellschaft und Mitgliedern des Vorstands oder ihnen nahe 
stehenden Personen bedürfen der Zustimmung des Aufsichtsrats. Verträge zwischen der 
Gesellschaft und Mitgliedern des Aufsichtsrats bedürfen ebenfalls der Zustimmung des 
Aufsichtsrats. Der Aufsichtsrat berichtet der Hauptversammlung über etwaige 
Interessenkonflikte und deren Behandlung. Im Berichtsjahr sind weder bei den Vorstands- 
noch bei den Aufsichtsratsmitgliedern Interessenkonflikte aufgetreten. 

Aktienbesitz und Aktiengeschäfte von Vorstand und Aufsichtsrat 

Der individuelle Besitz von Aktien der Gesellschaft oder sich darauf beziehender 
Finanzinstrumente der Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder lag am Ende des 
Geschäftsjahres 2019 wie folgt vor:  

• Herbert Schein, Vorstandsvorsitzender (0,004%)  
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• Herr DDr. Michael Tojner ist als Aufsichtsratsvorsitzender der VARTA AG und 
Hauptaktionär der Montana Tech Components AG, Reinach (Schweiz) über deren 
Tochtergesellschaften VGG GmbH, Wien (Österreich) mit 56,86% und der ETV 
Montana Tech Holding AG, Wien (Österreich) mit 1,47%, mit insgesamt 58,33%  an 
der VARTA AG beteiligt.  

Die im Jahr 2019 der VARTA AG gemeldeten Eigengeschäfte von Führungspersonen nach  
§ 15a Wertpapierhandelsgesetz (WpHG) bzw. Artikel 19 Marktmissbrauchsverordnung sind 
auf unserer Internetseite veröffentlicht. 

Compliance und Risikomanagement 

Die Einhaltung der Gesetze, interner und externer Vorschriften sowie der 
verantwortungsbewusste Umgang mit Risiken ist Teil der Corporate Governance bei VARTA. 
Unser Compliance-Managementsystem ist mit dem Risikomanagementsystem des 
Unternehmens organisatorisch verknüpft. Das Risiko- und Chancenmanagementsystem 
stellt ein risikobewusstes, chancenorientiertes und informiertes Handeln in einem 
dynamischen Geschäftsumfeld sicher, um so Wettbewerbsfähigkeit und nachhaltigen Erfolg 
von VARTA zu gewährleisten. 

Transparenz und Wahrung der Aktionärsinteressen 

Unser Ziel ist es, institutionelle Investoren, Privataktionäre, Finanzanalysten, 
Geschäftspartner, Mitarbeiter sowie die interessierte Öffentlichkeit durch regelmäßige, 
transparente und aktuelle Kommunikation gleichzeitig und gleichberechtigt über die Lage des 
Unternehmens zu informieren. Alle wesentlichen Informationen, wie z. B. Presse-, Ad-hoc- 
und Stimmrechtsmitteilungen, sowie Präsentationen von Roadshows und Konferenzen, 
sämtliche Finanzberichte und den Finanzkalender veröffentlichen wir auf unserer 
Internetseite. Im Rahmen unserer umfassenden Investor-Relations-Arbeit stehen wir in enger 
und ständiger Verbindung mit aktuellen und potenziellen Aktionären. 

Darüber hinaus stehen auf unserer Internetseite auch sämtliche Unterlagen und 
Informationen zu unserer Hauptversammlung zur Verfügung. Die Aktionäre der VARTA AG 
nehmen ihre Rechte in der Hauptversammlung wahr und üben dort ihr Stimmrecht aus. Jede 
Aktie gewährt eine Stimme. Unsere Aktionäre sind über die Teilnahmerechte an allen 
grundlegenden Entscheidungen der Hauptversammlung beteiligt. Unsere 
Hauptversammlung findet am 18. Juni 2020 in Ellwangen (Baden-Württemberg) statt. 

Rechnungslegung und Abschlussprüfung 

Die Konzernrechnung der VARTA AG und ihrer Tochtergesellschaften für das Geschäftsjahr 
2019 ist gemäß § 315a Abs. 2 HGB nach den International Financial Reporting Standards 
(IFRS) des International Accounting Standards Board (IASB) und den ergänzenden 
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften des § 315a Abs. 2 HGB aufgestellt. Dabei finden 
die am Bilanzstichtag geltenden Standards des IASB Anwendung, die von der Europäischen 
Union übernommen worden sind. Die Bezeichnung IFRS umfasst auch die noch gültigen 
International Accounting Standards (IAS). Ebenso werden die zum 31. Dezember 2019 
verbindlich geltenden Interpretationen des International Financial Reporting Interpretations 
Committee (IFRIC), vormals Standing Interpretations Committee (SIC), angewendet.  
 
Der Konzernabschluss und der Konzernlagebericht der VARTA Aktiengesellschaft wurden 
durch Beschluss vom 12. März 2020 durch den Vorstand zur Weiterleitung an den 
Aufsichtsrat freigegeben. Die Konzernrechnung unterliegt zusätzlich der Genehmigung durch 
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die kommende Hauptversammlung. Als Abschlussprüfer für den Jahresabschluss und den 
Konzernabschluss 2019 wurde die KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft von der 
Hauptversammlung gewählt.  Der Aufsichtsrat hatte sich zuvor von der Unabhängigkeit des 
Prüfers überzeugt.     
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